






Dorfleben 

Im Dorf getroffen 

Name: Hans Wohlgensinger 

Geb.-Datum: 16. März 1944 

Beruf: Hauswart 

Hobbys: Garten, Wandern, Jodeln 

Herr Wohlgensinger, seit 32 Jahren sind 
Sie in einer grösseren Überbauung in unse­
rer Gemeinde vollamtlich als Hauswart 
tätig. Bestimmt sind Sie nicht nur «Ihren» 
Mieterinnen und Mietern ein Begriff, son­
dern auch den meisten Anwohnern der 
Heusserstrasse! Man sieht Sie bei jedem 
Wetter, jahrein, jahraus, beim Instandhal­
ten der Liegenschaften und dem Verschö­
nern der grossen Gartenanlagen. Warum 
haben Sie gerade diesen anstrengenden Job 
gewählt? 
Ich bin gelernter Postangestellter und war 
auch einige Jahre als Briefträger unter­
wegs. Für mich war es immer wichtig, Kon­
takt mit möglichst vielen verschiedenen 
Menschen zu haben. Während meiner Zeit 

Die Wohnungen waren schon damals 
sehr begehrt. Mit wie vielen Mietern wur­
den Sie damals konfrontiert? 
Es waren über 300 Personen, davon 150 
Kinder! Heute sind es um einiges weniger. 
Zum Beispiel wohnen heute nur noch 70 
Kinder in der Überbauung und da es im­
mer mehr alleinerziehende Väter und 
Mütter gibt und alleinstehende Menschen, 
sind es dementsprechend auch weniger 
Erwachsene. 

Heisst das, dass die Arbeit auch im 
gleichen Mass abgenommen hat, wie die 
Zahl der Bewohner? 
Für mich gab es keine grundlegenden Än­
derungen. Die Anzahl der Wohnungen 
blieb ja gleich und auch die Pflege der 
Gartenanlagen hat sich nicht vermindert. 
Vielleicht denken Sie, dass die starke Ab­
nahme der Kinderzahl sich doch auf ir-

wie sie sich allein unterhalten sollen. Als 
Vater von drei inzwischen erwachsenen 
Kindern und zwei Enkeln liegt mir das 
Wohl der Kleinen sehr am Herzen. Es 
macht mir nichts aus, wenn ich immer wie­
der, besonders bei den vielfältigen Gar­
tenarbeiten, kleine und grössere Handlan­
ger habe. Das gemeinsame Arbeiten gibt 
mir und den freiwilligen Helfern viel Freu­
de. Ich finde, alle Kinder sollten von klein 
auf die Möglichkeit haben, verschiedenste 
Erfahrungen zu sammeln und dabei gute 
Gesprächspartner zur Seite zu haben. , Es 
ist schade, dass viele Eltern, und generell 
Erwachsene, mit ihren Kindern viel zu we­
nig ins Gespräch kommen, sei es aus Be­
quemlichkeit oder Unwissenheit. Es kann 
ja bei allem Verständnis nicht die Aufgabe 
des Hauswarts sein, Erziehungsarbeiter 
zu übernehmen. Die Erwachsenen verpas­
sen auch viel, wenn sie die Kinder nicht 
ernst nehmen und glauben, keine Zeit zum 
Beantworten ihrer vielen Fragen zu ha­
ben. Eltern sollten wieder viel mehr mit 
ihrem Nachwuchs unternehmen. Gerade 
in Hombrechtikon bietet sich die Nähe des 

gendeine Weise bemerkbar machen müss- Waldes und des Lützelsees doch geradezu 
te. Dazu ist zu sagen, dass die Kinder von 
heute ganz andere Bedürfnisse haben. 
Früher haben sie sich in Gruppen zusam­
mengeschlossen und sich selber unterhal­
ten. Man traf sich beim Sandhaufen und 
auf den Spielplätzen. Im nahen Wald wur­
de die Abenteuerlust ausgelebt. Die Kin­
der hatten generell viel mehr Fantasie, wie 
sie sich draussen austoben können. Die El­
tern haben dort, wo es nötig war, Hilfe­
stellungen gegeben. Man sah zum Beispiel 
auch Mütter und Väter, die den Kindern 
dabei halfen, eine Sandburg zu bauen. 
Natürlich war es nötig, am Anfang einige 
Leitplanken zu setzen und der grossen 
Schar aufzuzeigen, was ich als Abwart to­
lerieren konnte und wollte. Sie kennen ja 
sicher die Geschichten über die bösen 

an, etwas Abwechslung in den Familienall­
tag zu bringen. 

Siedlungen werden oft als eher kin­
deif eindlich betrachtet, weil die Wohnun­
gen zu wenig f amilienfreundlich konzi­
piert seien. Welche Eif ahrungen haben Sie 
mit «Ihren» Wohnungen und deren Be­
wohnerinnen und Bewohnern gemacht? 
In den 32 Jahren hat sich ganz klar he­
rausgestellt, dass die Zufriedenheit unse '--' 
rer Mieterinnen und Mieter nicht vom 
Grundriss der Wohnung abhängt, sondern 
von der Einstellung und der generellen 
Zufriedenheit der Bewohner. Bei der glei­
chen Infrastruktur fühlen sich die einen 
sehr wohl, und anderen passt es eben 
nicht. 

als Pöstler in Stäfa war ich schon neben- Hauswarte, die den Kindern nichts gestat-
amtlicher Abwart bei meinem jetzigen Ar­
beitgeber, der Rentenanstalt. Als 1972 die 
Überbauung an der Heusserstrasse ent­
stand, wurde ich von der Verwaltung an­
gefragt, ob ich Interesse hätte, ein Vollamt 
zu übernehmen. Für mich kam dieses An­
gebot wie gewünscht, wollte ich mich doch 
sowieso beruflich verändern. Die Heraus­
forderung, 88 Wohnungen mit dem dazu 
gehörenden Umschwung betreuen zu 
können, reizte mich sehr. Ich nahm diesen 
Job mit Freude an. 
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ten ... Ich glaube, dass viele unnötige Miss­
verständnisse entstehen, weil es schlicht 
und einfach an der richtigen, offenen 
Kommunikation fehlt. 

Inwiefern hat sich das Verhalten der 
Kinder und auch ihrer Eltern in den letz­
ten Jahren verändert? 
Mir fällt seit längerer Zeit auf, dass sich 
insbesondere die kleinen Kinder schon 
sehr früh allein draussen aufhalten. Das 
heisst ohne Aufsicht und ohne zu wissen, 

Wie würden Sie einen «normalen» 
Tagesablauf als Hauswart beschreiben? 
Ich habe kein eigentliches Programm, aus­
ser den regelmässig anfallenden Treppen­
hausreinigungen, die ich zusammen mit 
meiner Frau erledige. Das heisst, wir reini­
gen jeweils zehn Stiegenhäuser mit vier 
und fünf Stockwerken. An den anderen 
Tagen arbeite ich hauptsächlich in den 
Gartenanlagen. Die ganze Umgebung ist 
60 Aren gross und es ist mir ein wichtiges 
Anliegen, alles gut im Schuss zu halten. 



Bewohner und Passanten freuen sich an 
gepflegten Anlagen und mir gibt das eine 
grosse Genugtuung. Übrigens steht mir 
ein Treibhaus zur Verfügung, indem ich die 
meisten Pflanzen selber ziehen kann. Das 
macht mir grossen Spass. 

Natürlich gibt es auch immer wieder klei­
ne Reparaturen zu erledigen. Die Mieter 
können mich von 7 Uhr morgens bis 18 
Uhr abends stets per Natel erreichen. Bei 
Notfällen bin ich selbstverständlich auch 
Samstag und Sonntag zur Stelle. Ich schät­
ze ·es sehr, die Arbeit selber einteilen zu 
können und noch mehr, dass ich von «mei­
nen» Mieterinnen und Mietern immer 
wieder Worte der Anerkennung bekom­
me. Für mich die beste Motivation, weiter-
1ijn mein Bestes zu geben. 

Beruf und Hobbys deuten darauf hin, 
dass Sie sehr bodenständig sind. Hat es 
dafür bestimmte Gründe? 
Der wichtigste Grund ist bestimmt meine 
Herkunft. Ich bin in einer Grossfamilie im 
Untertoggenburg aufgewachsen. Meine 
Eltern und die acht Kinder bewirtschafte­
ten einen Bauernhof, das hiess von klein 
auf überall mitzuhelfen. Niemand wurde 
geschont und oft war das Leben ziemlich 
hart. Ich betrachte es heute aber als Privi­
leg, dass ich früh lernen musste, überall an­
zupacken. Gerade als Hauswart gibt es oft 
Situationen, bei denen praktisches Kön­
nen und gesunder Menschenverstand ge­
fragt sind. Beides verdanke ich in grossem 
Mass meiner Herkunft. Ich lernte auch die 
Natur zu schätzen und zu lieben und wan­
dere in der Freizeit mit meiner Frau sehr 

Winterziit - Chränzliziit 
Max Baumann sen. 

Dorfleben 

gerne durch unsere schönen Landschaf­
ten. 

Ein weiteres Hobby von mir ist das Singen 
und Jodeln. Schon als kleines kleines Kind 
entdeckte ich die Freude daran. Die Liebe 
zum Gesang blieb und so war ich während 
32 Jahren im Jodler-Chörli Stäfa. Heute 
singe ich im Jodler-Club Rapperswil. 

Herr Wohlgensinger, es bleibt mir nur, 
Ihnen weiterhin bei allem, was Sie an­
packen, viel Freude und Elan zu wün­
schen. Vor allem aber weiterhin ein gutes 
und herzliches Einvernehmen mit Ihrer 
grossen und kleinen «Kundschaft»! 

Vreni Honegger-Lehmann 

geführt von zwölf Knaben, musste am An­
fang des Programms stattfinden. 

Als jüngstes Mitglied (um in der Jugi mit-
Jetzt finden sie wieder statt - landauf und landab - die Abendunterhaltungen turnen zu können, musste man 10-jährig 
der verschiedenen Vereine, oder eben «Chränzli» genannt. sein) durfte ich vor das Mikrofon treten 

und folgendes Gedicht, das der damalige 
Heute ... 
Kürzlich wurde auch das Chränzli des 
Turnvereins Hombrechtikon mit seinen 
vielen Untersektionen und Jugendgrup­
pen durchgeführt. Was da an Vielfalt und 
Ideen dargeboten wurde, verdient grosse 
Anerkennung. Es ist vor allem erstaunlich, 
wie auch die Jugend - vom kleinsten 
Knirps und Mädchen bis hin zu den Ober-

i:ufenschülerinnen und -schülern - ins 
Programm einbezogen wurde. 

Wie sie alle mit Elan und grosser Freude 
ihre Vorführungen dem Publikum präsen­
tierten, war einfach sehenswert und ein 
Genuss. Der Turnverein mit seinen vielen 
Abteilungen und den vielen Jugendlichen 
verdient ein herzliches Dankeschön. Da 
spürt man den Zusammenhalt und es ist 
ersichtlich, wie eben die Jugendarbeit mit 
Erfolg und ohne grosse Kosten auch be­
trieben werden kann. 

Früher ... 

Diese Chränzli haben Tradition und es gab 
sie schon in meiner Jugendzeit. Ich erinne­
re mich gerne zurück, als im Winter 1945 
der Turnverein seine Abendunterhaltung 
( damals noch im Saal des Gasthauses Kro­
ne) durchführte. Es war dabei das erste 

Mal, dass auch die neu gegründete Jugend­
riege einen Auftritt hatte. Allerdings war 
es nicht so selbstverständlich, dass Jugend­
liche an einer Abendveranstaltung auftre­
ten durften. Der Turnverein musste bei der 
damaligen Schulpflege ein schriftliches 
Gesuch einreichen. 

Nach längerem Zögern gab die Schul­
behörde die Einwilligung, mit folgenden 
Auflagen: 
1. Alle Jugendriegler müssen spätestens 

um 21 Uhr wieder zu Hause sein. 
2. Alle Jungturner müssen durch einen 

Elternteil oder einen Turner nach Hau­
se gebracht werden. 

Damals herrschten wirklich noch «strenge 
Sitten und Bräuche»! 

Präsident des TVH, Armin Halter sen., 
verfasst hatte, laut und vorwurfsvoll zum 
Besten geben: 

Ihr liebe Lüüt, scho wär's sowiit, 
für d'Jugedriege isch es Ziit. 
Mir lönd eu jetzt elei am Fäscht 
und haued's wie de Blitz is Näscht! 
Gärn wäred mir no länger blibe, 
doch d'Schuelpfiäg isch eus uf d'Buude 
gschtige 
und hät verordnet klipp und klar: 
Is Näscht ghört die jung Güselwaar! 
Nur ungärn tüend mir dem Bschluss eus 
füege-
und wöisched eu no vill Vergnüege! 

Das waren noch Zeiten!!! 

Natürlich wären wir 
Junge gerne etwas län­
ger im Kronensaal ge­
blieben, um wenigstens 
das ganze Chränzlipro­
gramm anschauen zu 
können. Das Verdikt 
der Schulpflege war 
aber unumstösslich 
und unser Auftritt, ein 
«Rössli-Reigen», vor- Jugendriege Hombrechtikon ca. 1946 
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Bunt gemischt 

Geburtstage 

Im Dezember gratulieren wir 

80 1. Dezember 
Gertrud Stocker-Hirt 
Eilweg 20 

7. Dezember 
Luise Andermatt-Aebersold 
Treppenweg 1 

18. Dezember 
Luisa Frieden-Bühler 
Erlenweg 2 

85 22. Dezember 
Ernst Lang 
Waffenplatzstrasse 25 

22. Dezember 
Doris Zeller 
Etzelstrasse 6 

27. Dezember 
Ottilia Schaufelberger-Mitter-
weissache 
Eichwisstrasse 24 

90 30. Dezember 
Maria Zuber-Stierli 
Sunneberg 8 

92 3. Dezember 
Gisela Jenny-Ringe 
Etzelstrasse 6 

Neuer Standort 
der Spitex 

Seit vier Monaten ist das Spitex-Zentrum 
in neuen Räumen untergebracht. Der 
neue Standort, Im Zentrum 10 (Eingang 
vis-a-vis Leuelädeli), erweist sich als ideal. 
Die Spitex profitiert von den folgenden 
Verbesserungen: Lage mitten im Zentrum, 
grössere Räume, Lift und Tiefgarage. 

Der neue Standort ist auch für die Spitex­
Klientlnnen sehr benützerfreundlich. 
Während unseren Öffnungszeiten, Mon­
tag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr und 14.30 bis 
15.30 Uhr, können die Räumlichkeiten 
jederzeit besichtigt werden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Spitex Hombrechtikon 
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85 

90 

91 

94 

Geburtstage 

Im Januar gratulieren wir 

12. Januar 
Max Herrmann 
Haus Wäckerling 
Uetikon am See 

12. Januar 
Anna Nydegger 
Eichtalstrasse 11 

18. Januar 
Emil Hürlimann 
Eichwisstrasse 31 

26. Januar 
Eva Burri 
Obstgartenstrasse 2 

7. Januar 
Hedwig Manser 
Mürtschenweg 5 

6. Januar 
Maria Schmid-Walker 
Obstgartenstrasse 2 

29. Januar 
Lina Müller-Freund 
Obstgartenstrasse 2 

30. Hombrechtiker 
Wintersportfest 

Nachdem im Herbst die Wintersportbörse 
wiederum erfolgreich durchgeführt werden 
konnte, steht das 30. Hombrechtiker Skifest 
bevor. Am Sonntag, 6. Februar ( evtl. 13. 
Februar), findet für die Jugend das traditio­
nelle Ski- und Snowboardrennen statt. Das 
Rennen wird bekanntlich aus dem Erlös 
der Wintersportbörse und durch Spenden 
vieler treuer Gönner finanziert. Zum 
30-Jahr-Jubiläum sollen die Kinder von 
stark vergünstigten Tageskarten profitie­
ren. Je nach Spendenergebnis können auch 
Gratis-Tageskarten abgegeben werden! 

Gleichentags wird auch die Ski- und Snow­
boardmeisterschaft für Erwachsene durch­
geführt. Wintersport begeisterten jeden Al­
ters bietet sich damit eine schöne Gelegen­
heit, sich in sportlichem Wettstreit zu mes­
sen. Die Organisatoren und eine Vielzahl 
freiwilliger Helfer hoffen auf eine rege Teil­
nahme von Jung und Alt! 

Eugen Koster 

Füürwehrverein 
Truthähn 

«Chrischtbaum­
verbränete» 

ttombrächtike 

Was tun mit dem «ausgedienten» Christ­
baum nach Weihnachten? Der Abfuhr 
mitgeben? Soweit o.k.! Im eigenen Che­
minee verbrennen? Davon raten wir aller­
dings dringend ab. Bringen Sie Ihren 
Baum doch mit zur ersten «Chrischt­
baumverbränete», organisiert vom Feuer­
wehrverein Hombrechtikon. Am Freitag, 
7. Januar, zwischen 18 und 21 Uhr können 
Sie beim Schiessstand Langacher (Oetwi-­
lerstrasse) aus sicherer Distanz erleben, ) 
was für eine lodernde Kraft in so einem 
Baum steckt. Bei einem Glas Glühwein 
oder Punsch besteht ausserdem die Mög­
lichkeit, eine mitgebrachte Wurst am 
Feuer zu braten. 

Die Feuerwehrveteranen freuen sich da­
rauf, Sie an einem «heissen» Abend be­
grüssen zu dürfen. 

Füürwehrverein Truthähn Hombrächtike 
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Weihnachtsmusical 
«E Schtärn so schön» 

Sonntag,5.Dezember, 14 Uhr und 17 Uhr, 
in der kath. Kirche 

Vor einem Jahr schon begeisterte dieses 
Musical Gross und Klein in der kath. Kir­
che. Nun dürfen wir die 25 Sängerinnen 
und Sänger im Alter zwischen 8 und 75 
Jahren ein zweites Mal bei uns begrüssen! 
«E Schtärn so schön» ist ein Musical in 
Mundart, das traditionelles Krippenspiel 
mit moderner Popmusik verbindet. Doch 
auch die Besinnlichkeit kommt nicht zu 
kurz. Mit melodiösen Balladen und ein­
fühlsamen Liedertexten weckt das Musi­
cal Emotionen und verzaubert Jung und 

lt. Dazu trägt auch die unverkrampfte 
und frische Art bei, mit der die Weih­
nachtsgeschichte erzählt wird. Ungewohn­
te und manchmal witzige Dialogpassagen 
sorgen immer wieder für Überraschungen. 

Weitere Informationen unter 
www.staern.ch. Eintritt frei. 
Kollekte am Schluss der Aufführung. 

Veranstalter: CRAZYDAN Productions 

Tag Datum Zeit Anlass 

Dezember 2004 

Zwei neue.Angebote .der 
Jugendmusikschule 

Eltern-Kind-Singen 

Kinder von 18 bis 36 Monaten entdecken 
mit einem Elternteil die Musik mit Singen 
und Bewegungsspielen. Fantasie, Auffas­
sungsgabe, Lernfähigkeit und die körper­
liche und gesundheitliche Entwicklung 
werden gefördert. Schnupperlektionen 
finden statt am: 11. und 25. Januar, um 15 
Uhr, im Schulhaus im Eich. 

Auskunft und Leitung: Gaby Demonti, 
dipl. Musikpädagogin, Tel. 01 920 49 26. 

Musik und Bewegung 

Drei- bis fünfjährige Kinder können sich 
von Musik zum Bewegen und eigenem 
Musizieren anregen lassen. Sich selbst und 
andere immer differenzierter wahrneh­
men lernen. Die eigene Freude an Musik 
und Bewegung vertiefen. Schnupperlek­
tionen finden statt am: 14. und 21. Januar, 
um 14 Uhr, im Schulhaus im Eich. 

Auskunft und Leitung: Christina Mohler, 
dipl. Rhythmiklehrerin, Tel. 055 282 16 73. 
Infoblatt zu beziehen beim Schulsekreta­
riat. 

Veranstaltungen 

Ort 

Bunt gemischt 

Abfuhrwesen 

Dezember~ 
Gartenabraum 
Mittwoch, 8. Dezembe 
Altstoffsammelstelle 
Samstag, 25. Dezember, geschlossen. 

Januar 
Gartenabraum mit 
Christbaumsammlung 
Mittwoch, 5. Januar 

Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 
Gefüllte Behälter können in gefrorenem 
Zustand nicht sauber entleert werden. 
Wenn Sie diese an einem Ort über 0° zwi­
schenlagern, ist Ihnen eine optimale Lee­
rung Ihrer Gebinde sicher. 

Altstoffsammelstelle 
Samstag, 1. Januar, geschlossen. 

Abfallkalender 2005: 
Im Dezember in Ihrem Briefkasten 

Veranstalter 

Freitag 3.Dez 12.00 Mittagessen für alleinstehende Senioren Cafe Dörfli (Brandenberger) 
19.00-24.00 

J 

~amstag 4.Dez 10.00-11.00 
15.00 
17.00 

Sonntag 5.Dez 14.00-17.00 

14.00 
17.00 

Mittwoch 8.Dez 14.00-16.00 
14.00-18.00 
20.00 

Freitag 10.Dez 18.00 
Sonntag 12. Dez 14.00-19.00 

15.30 

17.00 

Montag 13.Dez 19.45 
Mittwoch 15.Dez 14.00-18.00 
Samstag 18.Dez 17.30 

Sonntag 19.Dez ab 11.00 

14.00-19.00 

Party; Musik gemischt Jugendhaus Töbeli, Eichwiesstr. 51 
VaKi-Turnen; Anmeldung Tel. 055 244 12 64 (N. Seinet) Turnhalle Dörfli 
Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten 
St.Niklaus-Einzug in Hombrechtikon Lutiker Höhe, oberhalb Lützelsee, 

E lihaus 
ccZum Spielen erdacht - mit Liebe gemacht», 
selbstgemachtes Spielzeug aus dem 20. Jahrhundert. 
Das Weihnachtslicht von Georg Krause (Kurzfilm) 
ccE Stärn so schön ... »; Weihnachtsmusical in Mundart 
ccE Stärn so schön ... »; Weihnachtsmusical in Mundart 
Mütter- und Väterberatung 
Kerzenziehen für Kinder, Jugendliche und Eltern 
Gemeindeversammlung 
Oek. Menschenrechts-Gottesdienst 
Kerzenziehen für Kinder, Jugendliche und Eltern 

Dorfmuseum Stricklerhuus 

Kath. Kirche Hombrechtikon 
Kath. Kirche Hombrechtikon 
Spielbaracke Feldbachstr. 17 
Jugendhaus Töbeli, Eichwiesstr. 51 
Gemeindesaal Blatten 
Kath. Kirche Hombrechtikon 
Jugendhaus Töbeli, Eichwiesstr. 51 

ccAdvent» von E. Johnson, mit Musik von E. Grieg; Sonnengarten 
A. Klapproth (Rezitation) und M. Nussbaum (Klavier) 
Adventskonzert, der Hombi Gospel Voices, Ref. Kirche Hombrechtikon 
Leitung W.M. Ackermann 
Interkultureller Frauentreff 
Kerzenziehen für Kinder, Jugendliche und Eltern 
Advents- und Weihnachtskonzert der Jürgen-Kantorei 
Küsnacht, Leitung Martin Huggel 
Internationales Radquer Hombrechtikon / Stäfa, 
Starts ab 11.00 h, Start Elite um 14.30 Uhr 
Kerzenziehen für Kinder, Jugendliche und Eltern 

Therapieraum Altersheim Breitlen 
Jugendhaus Töbeli, Eichwiesstr. 51 
Ref. Kirche Hombrechtikon 

Frohberg, Stäfa 

Jugendhaus Töbeli, Eichwiesstr. 51 

JugiHombi 
Jugendturnen Hombrechtikon 
AH Sonnengarten 
St.Niklaus-Gruppe, Hombrechtikon 

Pro Hombrechtikon 

Jugendsekretariat Bez. Meilen 
JugiHombi 
Gemeinde Hombrechtikon 
Oek. Arbeitskreis 
JugiHombi 
AH Sonnengarten 

Ref. Kirchgemeinde 

Interkulturelle Frauengruppe 
JugiHombi 
Ref. Kirchgemeinde Hombrechtikon 

VMC Hombrechtikon 

JugiHombi 
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Veranstaltungen 

Tag Datum 

Dezember 2004 
Mittwoch 22.Dez 
Donnerstag 23. Dez 
Mittwoch 29.Dez 

Freitag 31. Dez 

Zeit 

14.00-16.00 
19.00 
15.30 

17.00 

Anlass 

Mütter- und Väterberatung 
Waldwienacht 
«Ophelias Schattentheater» 
von M . Ende;M. Neufeld von Einsiedel (Klavier) 
und M. Dobler (Lesung) 
Oek. Gottesdienst 

Ort Veranstalter 

Spielbaracke Feldbachstr. 17 Jugendsekretariat Bez. Meilen 
Blauring-Jungwacht 

Sonnengarten AH Sonnengarten 

Kath. Kirche Hombrechtikon 
23.00 Turmbläser, Rudi Bentz und Werner Züger Kirchturm ref. Kirche Hombrechtikon Ref. Kirchgemeinde 

Januar2005 
Samstag 1.Jan 10.00 

Sonntag 2.Jan 10.00 

Mittwoch 5.Jan 14.00 

Freitag 7.Jan 18-00-21-00 

20.00 

Samstag 8.Jan 9.00 

9.15 

10.00-11.00 
15.00 
ab 17.00 

Sonntag 9.Jan 17.00 

Mittwoch 12. Jan 14.00-16.00 
Dienstag 18. Jan 19.00 
Freitag 21.Jan 20.00 
Samstag 22.jan 
Sonntag 23.Jan 10.00 

15.30 

Mittwoch 26.Jan 14.00-16.00 
14.30 

Freitag 28.Jan 13.45-15.30 

Vorschau 1. Woche Februar 2005 

Neujahrsgottesdienst mit musikal. Begleitung 
W. Zü er und W. Benz 
Neujahrsapero 
Museum geschlossen 
Millionen im Heu, 

Ref. Kirche Hombrechtikon 

Gemeindesaal Blatten 
Dorfmuseum Stricklerhuus 
Gemeindesaal Blatten 

Theater in 3 Akten aufgeführt durch die 
Volkstanzgruppe Maur; Seniorennachmittag Eintritt frei 
Chrischtbaumverbrännete Schiessstand Langacher 

«Die politischen Ereignisse des Jahres 2004», 
Vortrag von Dr. J. W. Schneider, Dortmund 
Holzitag 

Sonnengarten 

Besammlung 09.00 Uhr beim 
Gemeindehaus 

«Die politischen Ereignisse des Jahres 2004», Sonnengarten 
Gespräch mit Dr. J. W. Schneider, Dortmund 
VaKi-Turnen; Anmeldung Tel. 055 244 12 64 (N. Seinet) Turnhalle Dörfli 
Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten 
Aussendung der Sternsinger 
Konzert zum neuen Jahr mit Werner Züger, Ref. Kirche Hombrechtikon 
Rudi Bentz und Annemarie Nater 
Mütter- und Väterberatung Spielbaracke Feldbachstr. 17 
Spaghettata Kath. Pfarreizentrum 
«Bum: Ein pianistisches Feuerwerk» mit Chris & Mike Gemeindesaal Blatten 
januarioch-Fäscht (Lottoabend mit tollen Preisen) Auia Schuihaus Obstgarten, Stäfa 
Gern. Gottesdienst der Landes- u. Freikirchen Ref. Kirche Hombrechtikon 
mit Kinderprogramm und anschl. Essen 
(Teilete: jeder bringe etwas) 
Konzert; P. C. Chien (Cello) und 
W. Watermann (Klavier) 
Mütter- und Väterberatung 
Spielnachmittag für Senioren 
«Arnes Nachlass» von Siegfried Lenz, 
Lieblingsbücher aus dem Lesekreis 

Sonnengarten 

Spielbaracke Feldbachstr. 17 
Kath. Pfarreizentrum 
Bibliothek Hombrechtikon 

Ev.-Ref. Kirchgemeinde 

VVH + Gemeinde Hombrechtikon 

Ev.-Ref. Kirchgemeinde 

Füürwehrverein Truthähn, 
Hombrächtike 
Jakob Gujer-Zweig, Rüti 

Ornithologischer Verein 
Hombrechtikon 
Jakob Gujer-Zweig, Rüti 

Jungendturnen Hombrechtikon 
AH Sonnengarten 
Kath. Pfarramt St. Niklaus 
Kulturkommission 

Jugendsekretariat Bez. Meilen 
Kath. Frauenverein 
Kulturkommission 
FCStäfa 
Ref.- , Kath.-,evang.meth. Kirch- und 
evang. Christengemeinde 

AH Sonnengarten 

Jugendsekretariat Bez. Meilen 
Kath. Frauenverein 
Lesekreis Bibliothek Hombrechtikon 

\_ 

Freitag 4. Feb 18.30 Musizierstunde, Ruth Pfister, Klavier Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule Hombrechtikon 
Samstag 5. Feb _10_._00_-_11_._00 __ V_a_K_i-_Tu_r_ne_n_,__; _Anm __ e_ld_u_n_._gL__Ti_e_l._05_5_2_4_4_1_2_6_4_;(_N_. S_e_in_e_t.,_) _Tu_rnh __ all_e_D_ö_rfli_· ________ Ju_.g.,_e_n_dt_u_rn_e_n_H_om_b_re_c_h_tik_o_n __ _ 

15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten 
15.00 «Dreierlei Milch» Sagen und Musik aus der Schweiz, Sonnengarten 

heiteres zur Fasnachtszeit, F. Sonnleitner (Musik) 
u. E. Sonnleitner (Rezitation) 

Sonntag 6. Feb Hombrechtiker Skifest (Verschiebedatum 13.2.05) Wildhaus 

Fixe Wochentage 
Montag 
Montag 
Mo/Di/Do/Fr 
(ausser Schulferien) 
Dienstag 
( ausser Schulferien) 
Dienstag 
(ausser Schulferien) 
Dienstag 
Donnerstag 
Donnerstag 

14.00-17.00 «Zum Spielen erdacht- mit Liebe gemacht», Dorfmuseum Stricklerhuus 
selbstgemachtes Spielzeug aus dem 20. Jahrhundert. 

17.00 Orgelkonzert Rudolf Meier Ref. Kirche Hombrechtikon 

15.00-17.00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys 
19.00 Turnen für Alle (ausser Schulferien) 
11.00-14.00 Mittagtisch für Kinder, Kontakt:Tel. 055 244 58 00 

11.45-13.30 Mittagtisch für Kinder, Kontakt: Tel. 079 655 86 83 

09.30-11.00 Senioren-Volkstanz 

14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder 

Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr.17 
Turnhalle Eichberg 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr. 17 

Restaurant Arcade, Im Zentrum 14 

kath. Pfarreisaal 

Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr.17 
Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr.17 
Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr.17 

Eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 
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AH Sonnengarten 
AH Sonnengarten 

Kontaktperson: T. Ehrbar 
Pro Hombrechtikon 

Ev.-ref. Kirchgemeinde 

GFH Hombrechtikon 
TV Hombrechtikon 
GFH Hombrechtikon 

GFH Hombrechtikon 

Pro Senectute 

GFH Hombrechtikon 
GFH Hombrechtikon 
GFH Hombrechtikon 

www.hombrechtikon.ch 


